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Zur Lage
^ Die Optimisten sind wieder einmal getäuscht! Nach dem
Abschluß der Pariser Sachverständigenberatungen und der
Zusammenkunft französischer Staatsmänner mit Strese-
imann in Madrid und Paris gab es weite Kreise in
.Deutschland die glaubten , daß nun alles in Fahrt sei zu
großer Bereinigung der Kriegsfolgen , daß im Zuli die
p »tische Reparationskonferenz stattfinden werde. Ja es
wurde bereits der Anfang des Monats Juli als Zeitpunkt
des Konferenzbeginns genannt . Nunmehr steht fest, daß es
Poincares Taktik gelungen ist, eine Verzögerung bis Au¬
gust durchzubringen, weil sowohl die Pariser als auch die
londoner Staatsmänner zu sehr in Anspruch genommen
-eien. Poincare hat dies bewußt gewollt, denn aus zwin¬
genden innerpolitischen Gründen darf er das Wort Rhein¬
landräumung nicht aussprechen. Am 11. Juli soll in der
französischen Kammer die große Aussprache über das Schul¬
denabkommen mit Amerika stattfinden , das noch der Be¬
stätigung des Parlaments bedarf. Dazu möchten die fran¬
zösischen Parteien Vorbehalte stellen , ja auf Anregung Po-
incares die französischen Schuldenzahlungen an Amerika vom
Eingang der deutschen Kriegsentschädigungen abhängig ma¬
chen. Und doch mutz Frankreich auf Verlangen Amerikas
ratifizieren und zahlen . Washington lehnt alle Vorbehalte
ab, und hat auch dem neuen Gesuch der französischen Kam¬
mer um Aufschub der fälligen Zahlungen zu Ende August
abgslehnt.
' Aus diesen innerfranzösischen Gründen , und weil das
'Kabinett Poincare in Druck ist , so daß man sogar mit ei¬
ner Regierungskrise rechnet, hat man auch die politische
Reparationskonferenz verzögert und einen recht unlieb¬
samen Streit um den Ort der Konferenz begonnen. Aber
Frankreich muß dabei wohl nachgeben, nachdem die Haupt¬
beteiligten sich für London entschieden haben . Poincare
wollte nach einem Orte in der Schweiz , weil er dabei hoffte,
Vorsitzender der Konferenz zu werden . Diese Ehre fällt nun
in London an Macdonald , bei dem die Räumungsfrage
sicher in besseren Händen ist als bei Poincare . Und trotzdem
versucht man in Paris immer wieder neue Schwierigkeiten
zu bereiten . So schreibt der „Petit Parifien " nun von ei¬
ner Beteiligung der kleineren Mächte, vor allem der klei¬
nen Entente und Griechenlands an der Reparationskon¬
ferenz. Für die Räumungsfrage würde dies eine neue Er¬
schwerung bilden , zumal die englische Thronrede leider
keine aufrichtige und volle Klarheit über den Zeitpunkt
der Räumung gebracht hat . Die englische Regierung will
zwar ihre Truppen sobald als möglich zurückziehen , aber
die Meldungen über Vorbereitungen zur Räumung bei
Wiesbaden haben sich nicht bestätigt . Laut vernehmlich hat
das deutsche Volk seine Räumungsforderung angemeldet,
namentlich im Zusammenhang mit den Feiern am 28.
Juni . Einmütig hat das deutsche Saarvolk die Rückkehr
nach dem Vaterland verlangt.

In diesem Zusammenhang darf noch an die Münchner
Rede Dr. Schachts erinnert werden , der zur Annahme des
Aoungplanes durch die Reichsregierung auf der kommenden
Londoner Konferenz nur dann seine Zustimmung gab,
wenn endlich der internationale wirtschaftliche und politi¬
sche Friede zustande kommt , den die Welt seit Versailles
immer wieder gefordert hat . Erfüllt der Poungplan diese
Aufgabe nicht , dann sollte er auch keine parlamentarische
Mehrheit finden.

^ ie Beziehungen zwischen der Tschechoslowakei und Un¬
garn waren nie herzlicher Natur . Der tschechoslowakische
Staat , aus den Trümmern der österreichisch-ungarischen
Monarchie entstanden , gehört zu den Nutznießern der Frie¬
densdiktate , die den Weltkrieg beschlossen haben , während
Ungarn einer der Leidtragenden des Weltkrieges ist. Aehn-
lich wie Rumänien verfügt die Tschechoslowakei über Ge¬
biets mit rein ungarischer Bevölkerung , was dem fried¬
lichen Nebeneinanderleben beider Staaten nie zugute kam.
Aber eine solche Verschärfung der tschechisch-ungarischen Be¬
ziehungen wie diesmal , war doch noch nicht da . Die lln-
Abrechung des Eisenbahnverkehrs zwischen den beiden
Ländern , eine Unterbrechung , die auf Anordnung der
uchechoslowakischen Behörde erfolgte , bedeutet eine scharfe
Maßnahme , die in internationalen Beziehungen nicht oft
"" gewendet wird . Es ist nun begreiflich, daß die Aufte¬
ilung in Budapest außerordentlich groß ist . Die Tschechoslo¬
wakei legt anscheinend Wert darauf zu zeigen, daß sie die
Macht hat , und daß Ungarn seine Machtlosigkeit von Zeit
äu. Zeit zu fühlen bekommen muß . Diesmal ist die Gelegen¬
heit nicht besonders günstig gewählt worden . Der Anlaß zu

dem jetzigen Konflikt ist so nichtig, daß die Vermutung
naheliegt , die Tschechoslowakei habe auch andere Gründe für
ihr scharfes Vorgehen . Was ist vorgefallen ? Ein tschechoslo¬
wakischer Eisenbahner namens Vincenz Pecha hatte das
Pech , sich auf der Grenzstation von Hidasnemeti , wo er
tätig war . der Spionage verdächtig zu machen . Er wurde
nach der Ansicht der Ungarn auf frischer Tat ertappt . Es
wurden bei ihm kompromittierende Dokumente gefunden
und er soll selbst zugegeben haben , daß er in Ungarn Spio¬
nage zugunsten der Tschechoslowakei getrieben habe . Wenn
man bedenkt , daß in den tschechoslowakischen Gefängnissen
viele ungarische Bürger eingesperrt sitzen , ohne daß gegen
sie eine Anklage erhoben wird , so muß es eigenartig be¬
rühren , daß dieselben Tschechoslowakei: aus der Verhaftung
eines der Spionage stark Verdächtigen soviel Aufhebens
machen , und daß sie deswegen den Gesamtverkehr auf
einer wichtigen Eisenbahnlinie sperren.

Die englische Thronrede hat keinerlei Ueberraschung ge¬
bracht. Das neue Kabinett Macdonald hat ein reiches Ar¬
beitsprogramm eingebracht über Behebung der Arbeitslo¬
sigkeit, Förderung der Industrie und Ausfuhr . Aber die
Arbeiterregierung in England ist ^abhängig von den Op¬
positionsparteien der Konservativen und Liberalen . D ü-
ber gab die sogenannte Adreßdebatte im Unterhaus genü- -
gend Aufklärung.

Eine politisch stille Sommerzeit wird es trotz der Ferien
in diesem Jahre nicht geben. Außenpolitisch geht es um den
Poungplan , die Räumung und die politische Reparations-
konferenz. Innenpolitisch sind eine ganze Reihe von Prob¬
lemen unerledigt geblieben , und man hat sich damit be¬
gnügt , vorbereitende Ausschüße in Tätigkeit zu setzen, so
u. a . zur Reform der Arbeitslosenversicherung . Dieser Tage
treten auch die Unterausschüsse der Länderkonferenz zusam¬
men, um die Frage der Reichsreform weiter zu behandeln.

EWmb M die Rheiulindröllmilg
Aber es räumt nicht allein!

London, 5 . Juli . Im Unterhaus wurde heute die politische
Aussprache durch eine Rede des llntcrstaatsselretiirs für Aus¬
wärtige Angelegenheiten in der letzten Regierung, Locker
Lampson eröffnet . Locker Lampson erklärie : Jedes Mitglied die¬
ses Hauses, gleichgültig auf welcher Seite des Hauses es ist,
wünscht die Räumung des Rheinlandes durch die britische»
Truppen so schnell wie möglich durchgeführt zu sehen . Wir wün¬
schen auch , wenn möglich jede einzelne Spur , die noch wie Krieg
aussieht , zum Verschwinden zu bringen . Locker Lampson erin¬
nert dann daran, daß bereits sehr starke Herabsetzungen des
britischen Truppenkontingents im Rheinlande erfolgt seien.
Drei verschiedene Zonen seien bereits allmählich geräumt wor¬
den und die gegenwärtige Stärke der Truppen sei nur noch
unbedeutend . Diese Truppenverminderungen seien in gemein¬
samer Arbeit mit Frankreich und Belgien und im Einverständ¬
nis mit diesen Mächten erfolgt . Er hoffe, daß die Zusammen¬
arbeit mit diesen beiden Mächten auch fortbesteben bliebe , und
daß, wenn Großbritannien seine Truppen vom Rheine zurück-
»öge , dies gleichzeitig und in Uebereinstimmung mit Frank¬
reich und Belgien geschehe. Er müsse auch stark daran zweifeln,
ob die deutsche Regierung es seist gerne sehen würde , wenn
eine getrennte Zurückziehung der englischen Truppen erfolge
und den beiden anderen Mächten der Platz geräumt würde.

In Fortsetzung der Aussprache im Unterhaus über die Frage
der Rbeinlandräumung sagte Außenminister Henderson, eine
möglichst schleunige Räumung wäre Deutschland gegenüber im
höchsten Maße angemessen , da es, so weit er zu sehen vermöchte,
alle Bedingungen erfüllt hätte, die den Deutschen im Vertrag
von Versailles auferlest seien , und daher ein Anrecht auf die
Räumung hätten. Da ferner Großbritannien in unmißver¬
ständlicher Weise Klarheit darüber zu schaffen Härte , daß die
Räumung so früh wie nur irgend möglich stattznfinden habe,
so sei er davon überzeugt und stimme darin mit Lhamberlain
überein , daß es nicht im Interesse des europäischen Friedens
liege, daß dieser Schritt stufen- und stasfelweise getan weiÄe.
England solle den Versuch machen , die Regierungen von Frank¬
reich »nd Belgien z» bewege «, mit England zusammenzugehe«,
nwd er sehe keinerlei ernsthafte Schwierigkeiten voraus, die vor»
diesen beiden Regierungen in den Weg gelegt werde« würde«.

Im Verlauf der außenpolitischen Aussprache über die bereits
berichtet wurde, beschäftigte sich auch Lhamberlai» mit der
Frage der Rbeinlandräumung. Er führte u . a . aus, dnrch die
Zurückziehung der britischen Truppen werde nichts gewonnen»
solange sich nicht Frankreich und Belgien zu dem gleichen Schritt
entschlössen . Auch zur russischen Frage äußerte sich Lhamberlain.
Er erklärte , er habe während seiner Amtstätigkeit der Wieder¬
aufnahme diplomatischer Beziehungen zu Rußland niemals die
Tür verschlossen.

Einspruch der ReWrats
gegen die „Lex Brüning-

Berlin , 4 . Juli . Der Reichsrat beschäftigte sich in einer
Vollsitzung am Donnerstag zunächst mit der vom Reichstag
beschlossenen Abänderung der Lex Brüning . Danach solle»
die Einnahmen aus der Lohnsteuer , soweit sie 1300 Milli¬
onen im Jahr übersteigen , derart verwandt werden , daß 25
Millionen für die knappschaftliche Pensionsversicherung zur
Verfügung gestellt werden nud der Rest für den Ausba»
und die Erhaltung der materiellen Leistungsfähigkeit der
etwaigen Versicherung verwandt werden . Das Gesetz soll
nach dem Reichstagsbeschlutz für 5 Jahre gelten . Die Aus¬
schüsse des Reichsrates legten folgenden Beschluß vor : „Der
Reichsrat legt gegen das vom Reichstag am 28. Juni de-
schlossene Gesetz zur Aenderung des Gesetzes über die Be¬
schränkung der Einnahmen Einspruch ein." In der Begrün¬
dung heißt es u . a . : „Der Reichsrat hält mit Rücksicht aus
die nachfolgend aufgeführten Bedenken eine fünfjährige
Dauer dieses Gesetzes für nicht tragbar . Mit einer einjäh¬
rigen Dauer würde er sich abfinden . Die Bedenken richteten
sich nicht gegen die mit dem Gesetz beabsichtigten sozialen
Ausgaben , sie richten sich vielmehr gegen die gewählte Art
der Bewilligung , und zwar:

1 . gegen die außeretatsmäßigs Form der Bewilligung:
2 . gegen die feste Verfügung über die Einnahmen von

unübersehbarer Höhe und die darin liegende Zweckbindung
eines Teiles der allgemeinen Steuer auf die Dauer von 5
Jahren;

3. gegen den mittelbaren Eingriff in den Finanzaus-
gleich, der darin liegt , daß das Gesetz den Charakter der
Einkommensteuer als Ileberweisungssteuer , die zu 25 v . H.
den Ländern und Gemeinden zufließt , in Frage stellt.

Ein Antrag Preußens (zweijähriger Dauer ) wurde in
namentlicher Abstimmung mit 37 gegen 29 Stimmen ange¬
nommen . Dagegen stimmten der Vertreter der Provinz
Pommern und die Staaten Sachsen, Württemberg , Thü¬
ringen , Hamburg , Oldenburg , Braunschweia und Bremen.

Neues vom Tage
Die Sachverständigen für die Versicherungsreform

Berlin , 5. Juli . Der Sachverständigenausschuß für dis
Arbeitslosenverficherungsreform hat , wie der demokratische
Zeitungsdienst erfährt , bisher zwei Sitzungen abgehalten»
in denen im wesentlichen der Arbeitsplan ausgestellt wor¬
den ist . In den bisherigen Beratungen hat die Frage der
Saisonarbeiterversicherungen bereits eine sehr wesentliche!
Rolle gespielt. Die allgemeine Auffassung des Ausschusses
wies dahin , daß die Saisonarbeiter auch weiterhin gegen
Arbeitslosigkeit versichert sein müßten . Die Beratungen
haben jedoch gezeigt, daß über die Form und die Ausfüh¬
rung dieses Gedankens sehr wesentliche Gegensätze bestehen.
In der kommenden Woche soll vom Dienstag bis Freitag
durchgetagt werden . Der Ausschuß hofft , seine Arbeiten
im Laufe des Monats Juli beendigen zu können.

Zusammentritt von Unterausschüssen der Län ^e-konferenz
Berlin , 5 . Juli . Die Unterausschüsse des Verfassungsaus¬

schusses der Länderkonferenz sind unter Vorsitz des Reichs¬
ministers des Innern zufammengetreten . Im Mittelpunkt
- er Beratungen stehen die Fragenkreise „Organisation der
Länder und Einfluß der Länder auf das Reich" und „Ab-,
grenzung der Zuständigkeiten zwischen Reich und Ländern ".

Vor Poincares Sturz?
Paris , 5. Juli . Die schleichende Regierungskrise hat sich

verschärft, so daß selbst die besten Freunde Poincares nicht
mehr zu behaupten wagen , daß er sich halten werde. Die
Linke, das heißt Sozialisten und Sozialradikale , sind ent¬
schlossen , seinen Sturz herbeizuführen und benutzen jede»
Borwand zum Angriff . Das treueste Blatt Paincares , das
„Echo de Paris "

, gibt jetzt zu, daß der Ministerpräsident
ebenso große Aussichten habe zu stürzen wie zu siegen . Aus
der Frage der Bestätigung des Schuldenabkommens ist eine
hochpolitische Sache geworden . Die Verwirrung war auf
ihrem Höhepunkt, als der Berichterstatter des Kammeraus¬
schusses für die Finanzen zurücktrat, weil der Ausschuß ei¬
nen von ihm bekämpften Wortlaut für die Bestätigung an¬
genommen hatte . Gleichzeitig haben die Sozialradikalen
durch Parteibeschluß ihren Mitgliedern verboten , das Amt
des Berichterstatters zu übernehmen . Die Wahrscheinlich-
kei eines Sturzes des Ministerpräsidenten ist großer als
die eines Verbleibens an der Macht.
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Englischer Regierungsbefehl : „Sofort Truppenübungen
abbrechen! "

Berlin . 6 . Juli . Wie der „Vorwärts " aus Frankfurt
a . M . meldet , ist dem englischen Hauptquartier von der
englischen Regierung in London der direkte Befehl über¬
mittelt worden , die Truppenübungen in der Eifel und in
der Gegend von Simmern sofort einzustellen.
Die französischen Sozialisten verlangen eine Aussprache

über die auswärtige Politik
Paris , 5 . Juli . Der sozialistische Parteivorstand hat

beschlossen , die sozialistische Kammerfraktion aufzufordern,
vor der Diskussion über die Ratifizierung der Schulden¬
abkommen eine Debatte über die Außenpolitik der Regie¬
rung und ihrer Mehrheit herbeizuführen.

900 000 Mark unterschlagen
Nürnberg , 4 . Juli . Bei den Beratungen des Gesamtausschusses

des Deutschen Sängerbundes wurde den Teilnehmern die über¬
raschende Mitteilung gemacht , datz nach den letzten Feststellungen
die Sähe der unterschlagenen Summ « durch den früheren Bun¬
desschatzmeister Redlin den Betrag von 900 000 Mark ausmacht.
Diese Feststellung rief allgemein Entsetzen hervor und bestätigte
die Aufastung weitester Kreise, datz Redlin einen solchen Be¬
trag weder verbraucht , noch, wie er angibt , in Patenten ange¬
legt habe. Es wird Sache der llntersuchungsbehörde sein , fest¬
zustellen, ob Redlin nicht grobe Summen ins Ausland ver¬
schleppt bat . In einem Falle ist es tatsächlich gelungen , auf ein
ausländisches Guthaben Redlins in Höbe von 30 000 Lire Be¬
schlag zu legen und diesen Betrag durch das Innsbrucker Ge¬
richt für den Deutschen Sängerbund sicherzustellen.

König Fuad beim Völkerbundssekretariat
Genf , 5. Juli . König Fuad von Aegypten , der , von Bern

kommend, hier eintraf , hat dem Völkerbundssekretariat und
dem Internationalen Arbeitsamt einen Besuch abgestattet,
der keinen offiziellen Charakter trug , da Aegypten noch
nicht Mitglied des Völkerbundes ist.

158 Tote bei dem amerikanischen Unabhängigkeitsfest
Neuyork, 5. Juli . In den Vereinigten Staaten sind im

Verlauf der Unabhängigkeitsfeier 159 Personen ums Leben
geko inmen. Sieben von ihnen wurden durch Explosion von
Feuerwerkskörpern getötet , 71 sind den Brandwunden erle¬
gen, die sie erlitten haben und 70 Personen haben durch
Automobillunfälle das Leben eingebüßt.
Schwere Mib- aadlnngeu in einer polnischen Erziehungsanstalt

Warschau, 4. Juli . Der Leiter der Erziehungsanstalt in Stud-
zient und acht Erzieher derselben Anstalt wurden heute vom
Gericht wegen Mißhandlung der Zöglinge zu Gefängnisstrafe«
von einem Monat bis zu zwei Jahren verurteilt . Die Zöglinge
wurden u . a . während des Schlafes mit kaltem Master begossen
und mutzten dann in den nassen Betten schlafen . Ein Knabe,
der zu fliehen versuchte, wurde so schwer geprügelt , datz er
einige Tage darauf verstarb . Einem anderen Knaben wurde ein
Knochen gebrochen und einem dritten die Gelenke verrenkt.

Sturm über Wien
Wien, 4 . Juli . Rach einem sehr heißen Tage brach Donners¬

tag 20 Uhr über Wien ein orkanartiger Sturm los . Die Feuer¬
wehr mutzte in 120 Fällen ausrücken, auch die Rettungsgesell¬
schaft mutzte vielfach einsreisen . Insgesamt wurden 10 Personen
verletzt, darunter erlitten 2 schwere Rivvenbrüche.

Sturmopfer über Oestereich
Wien , Der orkanartige Weststurm, der über Wien binweg-

Lrauste, hat auch in der weiteren Umgebung und in der Pro¬
vinz schweren Schaden ungerichtet. Der Berliner Schnellzugüber Prag , der gestern um 10.30 Uhr abends in Wien fällig
wird , traf erst gegen 3 Uhr früh ein, weil die Strecke durch eut-
wnrzelt» Bäume und zerbrochene Telegraphenstangen verlegt
war . Das Zentrum des Unwetters dürfe in Salzburg gelegen
Haben, wie denn auch das Salzkammergut besonders schwer be¬
troffen zu sein scheint . Am Eingang in den Mirabellgarte«

.wurde der frühere Chefarzt des Salzburger Kinderfpitals , Dr.
Piala unter einen stürzenden Baum begraben und erlag kurz
Darauf den erlittenen Verletzungen. Zwei junge Holzarbeiter
stourden in Tschl von einem umstürzenden Mast der Starkstrom-
Gleitung getroffen und sofort getötet . Auf dem Bahnhof von
Tschl wurde ein Beamter durch herabfallende Leitungsdrähte
schwer verletzt. Das Postamt Hendorf ist vollständig zerstört,«benso wurden auch zahlreiche Bauernhäuser vernichtet . In
Normta wurde eine Wäscherin getötet.

Sturm auch in der Tschechoslowakei
Prag , 5. Juli . Infolge von Störung der Telephonverbindun-

gen kommen erst heute Nachrichten über den Wirbelstnrm , der
Donnerstag abend in der ganzen Tschechoslowakei wütete . Tr
verursachte großen Schaden an Wald - und Baumbeständen . Die
Strecke Benescha -Emund ist gesperrt worden. Auf der Schmal-
Ivurbahn Neu-Bistritz-Reuhaus im böhmisch-mährischen Hoch¬land wurden infolge der Gewalt des Sturmes drei Wagen die
Böschung hinabgeworfen . 10 Personen wurden verletzt.

Württembergischer Landtag
Abschluß der Etatsberatung

Stuttgart , 8 . Juli . Der Landtag setzte beute die Beratung des
Ftuanzetats fort bei Kap . 88—99 (Nutzungen des Staatsver-
mösens und sonstige Einnahmezweige ) .

Abg . Oster (S .) : Die lleberfüllung in Wildbad , besondersim Bürgerbad , macht dringende Abhilfe nötig . Die Leute fitzenin der reinsten Fleischbrühe. Wildbad ist heute kein Luxusbad« edr. Es sind nur Kranke dort , die nicht aus Mutwillen ins
Master gehen.

Abg. Dingler (BB .) : Bei der Verpachtung der Domänen
» utz die Notlage der Landwirtschaft zum Ausdruck kommen.
Trotzdem bat sich der Pachtvreis in den letzten Jahren erhöht
(Zuruf des Abg . Winker S .) : Ich habe noch keinen Domäne-
vächter gesehen , der bankerott ging) . Dingler : Und ich sah nochkeinen Pächter , der nach Eähriüer Arbeit so viel Geld hat wie
ein Obeirechnungsrat in Stuttgart . Die preußischen Domänen
dringen auch nicht mehr ein als die württembergischen. Wir
freuen uns , daß bei den Forsten wieder Ruhe und Ordnung
ringekehrt ist (Zuruf links : Sie sind in Berlin auch nicht ge¬
scheiter geworden !) In Wildbad mutz bei den Bädern unbe¬
dingt «chvas getan werden. In Wildbad fehlt eben das Waller.

Das Bad ist gut geführt , kostet uns nichts, es wirft noch jAr-
lich 10 000 Mark ab. Der jetzige Badekommissar hat sich gut be¬
währt.

Abg. Dr . Mauthe (Dem.) : Für Wildbad sollte mehr Rek¬
lame gemacht werden wie etwa in Mergentheim . Das Zusam¬menarbeiten von Bad und Stadt Wildbad sollte bester sein.Man soll nicht das Gefühl haben , daß auch hier der Staat re¬
giert . In der Frage der Stuttgarter Schwarzwaldwasserversor¬
gung sollte endlich eine Entscheidung fallen.

Präsident Kuhn: Für neue Bohrungen in Wildbad sind im
Etat 80 000 Mark eingestellt . Falls neues Master gefunden
wird , kann allen Mitzständen abgeholfen werden . Außerdem lau¬
fen im ganzen Reich zahlreiche Werbefilme . Auf den Bahnhöfen
ist ein neues Plakat angebracht. Dazu kommt die Zeitungsrek¬
lame . Der geschäftliche Erfolg der Bäder ist gut . Alle Neuerun¬
gen konnten aus den eigenen Einnahmen geschaffen werden.
Das Theater in Wildbad steht auf guter Höhe. Der Musik in
Wildbad wird das Beste nachgesagt.

Präsident König von der Forstdirektion : Mit Bayern und
Baden sind Verhandlungen wegen gemeinsamer Wildhege aus¬
genommen . Infolge Wind - und Schneedruck waren die Holz¬
fällungen dieses Jahr größer als sonst. Wir haben daher ange¬
ordnet , datz ein Teil dieser Anfälle auf das kommende Wirt¬
schaftsjahr verechnet wird.

Bei der Abstimmung werden Kap . 88—89 angenommen.
In 2 . und 3 . Lesung wird ohne Debatte auch der Entwurf

eines Aenderungsgesetzes zum Körperschaftsforstgesetz angenom¬
men.

Zur Beratung kommt der außerordentliche Dienst.
Hier werden angefordert 1430 000 Mark als Beteiligung am

Ausbau der Vorarlberger Wasserkräfte, ferner 2 000 000 Mark
zur Erstellung von Vauhallen für den Luftschiffbau Zeppelin in
Friedrichshofen.

Abg. Vollmer (Kom .) beantragt , den Betrag von 2 Mil¬
lionen für den Zeppelinbau zu streichen . Er bandle sich um eine
nationalistische Angelegenheit.

Abg. Eengler (.) : Ich bedaure die Ausführungen des Abg.
Vollmer . Die Frage des Luftschiffbaus ist eine ganz besondere
Angelegenheit , zu der wir im Interesse des Landes Stellung
nehmen müssen . Die Bewilligung für Friedrichshafen ist auch im
Interesse der Arbeiterschaft.

Abg. Dr . Hölscher (BP .) : Die Politik der Kommunistenwird ganz von den Moskauer Blutmenschen regiert . Wir lehnen
den Antrag Vollmer ab.

Abg . Keil (S .) : (Die Kommunisten rufen : Sie dürfen um¬
sonst fahren ) Keil zu den Kommunisten : Sie werden noch flie¬
gen, auch ohne Luftschiff. ( Grobe Heiterkeit) . Das Luftschiff
kommt als Kriegsmittel nicht mehr in Frage . Es dient der An¬
näherung und Verständigung der Völker und nicht imperialisti¬
schen Zwecken . Wir stimmen der Position des Etats zu.

Abg. Job . Fischer (Dem .) : Auch wir stimmen der Etats¬
position zu . Die Kommunisten erweisen mit ihrem Antrag den
Arbeitern keinen Dienst. Die Personalveränderung beim Zev-
pelinbau bedauern wir sehr.

Bei der Abstimmung wird der Außerordentliche Dienst ange¬
nommen . Der Antrag Vollmer (Kom.) auf Streichung der Zev-
pelinrate wird gegen die Stimmen der Antragsteller abgelehnt.

Es folgt die Beratung des Staatsbaushaltsgesetzes.
Es werden dann die zurückgestellten Abstimmungen zu den

restlichen Kapiteln des Staatshaushaltsgesetzes vorgenommen.
Angenommen werden nach den Ausschubanträgen die Kap . 81

(Grund - , Gebäude- und Gewerbesteuer) und 82 (Gebäudeenr-
schuldungssteuer) , 88 (Sporteln und Gerichtskosten) , 86 (Ein¬
nahmen aus Reichssteuern) .

In namentlicher Abstimmung wird der soz . Antrag , eine
Denkschrift über die Wirtschafts - und Steuerverhältnisse des
Landes vorzulegen, mit 29 gegen 28 Stimmen Lei 18 Enthal¬
tungen , die als Nein zählen , abgelehnt . Der soz . Antrag betr.
steuerliche Entlastung der Konsumvereine wird mit 24 Ja gegen
33 Nein-Stimmen bei 10 Enthaltungen abgelehnt , ebenso wird
abgelehnt in einfacher Abstimmung der soz . Antrag , alle Genos¬
senschaften , deren Tätigkeit sich auf den Kreis ihrer Mitglieder
beschränkt, von der Gewerbesteuer zu befreien . Weiterhin wird
«in soz. Antrag , für die Württ . Wohnungskrediränstalt statt
13,7 Millionen 18,7 Millionen Mark zur Verfügung zu stellen,
mit 28 Ja gegen 38 Nein Lei 8 Enthaltungen abselehnt . Ein
soz . Antrag betr . Erhöhung des Eemeindeanteils an den Reichs¬
steuerüberweisungen wird ebenfalls abgelehnt , angenommen
dagegen der Antrag Bauser (VR .) betr . Aufwertung der Liqui¬
dationspfandbriese.

Präsident Aichele von der Wohnungskreditanstalt macht
einige Mitteilungen über die Lage der Anstalt . Für das lau¬
sende Jahr sind 23 Millionen in Aussicht genommen, davon 13
Millionen aus der Gebäudeentschuldungssteuer und 10 Mil¬
lionen aus Anleihen . Die Bescheide kamen dieses Jahr nicht zu
spät , auf 18 . Juni wurden 4226 Gesuche mit 12,8 Millionen
Mark beschieden . Das ist die erste Rate . Für die Kinderreichen
wird besonders gesorgt. Bei der Abstimmung wird der Antrag,
die Regierungsvorlage bei Abs . 2 Art . 4 wiederherzustellen, an¬
genommen, desgleichen im Ganzen das Staatshaushaltsgesetz,
worauf noch verschiedene Eingaben nach den Ausschutzanträge»
erledigt wurden.

Damit ist die zweite Lesung des Etats beendigt . — Nächste
Sitzung Mittwoch , 10. Juli nachmittags : Kleine Anfragen , 3.
Lesung des Etats

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 6 . Juli 1929.

Die Stadtkapelle fährt heute Nachmittag zum Gau-
Mus i k f e st nach Seebronn, um sich dort beim Preis¬
spiel in der Oberstufe zu beteiligen . Als Preisstück spieltdie Stadtkapelle die „Fest -Ouverture " von A . Leutner.
Wir wünschen guten Erfolg!

Einen schweren Unfall erlitt gestern morgen 8 Uhr der
bei Fa . Otto Kaltenbach , Besteckfabrik, beschäftigte ledige25 I . a . Graveur EugenSchmidt, geb . aus Pforzheim.Der Verunglückte war an einer Presse beschäftigt , von
welcher aus unerklärlichen Gründen ein 14 Zentimeter
langes Stahlstück absprang , Schmidt in die Brust drangund in der Leber stecken blieb . Nach der ersten ärztlichen
Hilfe durch Dr . med. Vogel hier wurde der Verunglückte
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sofort ins Bezirkskrankenhaus nach Nagold verbracht
"

«»;,einer Operation unterzogen , bei welcher das Stahlstückentfernt wurde . Die Verletzungen sind sehr schwer.

Bezirksrat Nagold
Aus der Sitzung vom 3. Juli in Altensteig : Die Aenderun»der Baulinie am Gasthaus zum „Schiff" in Altensteig wurdeda keiner der in der Bauordnung genannten Versagungsgründevorliegt , entsprechend dem Antrag des Gemeinderats Altensteiagenehmigt und der Einspruch des Bankkassiers Vurghard alsunbegründet abgewiesen . — Bäckermeister Hermann Lenk inAltensteig erhielt die Erlaubnis zur Ausübung des bisher vmseinem Vater betriebenen dinglichen Ga st Wirtschafts¬rechts zum „Schiff" und zwar unter Ausdehnung auf ei»Zimmer im geplanten Anbau . — Ebenso wurde dem PhilimRühm in Emmingen die Gastwirtschaftserlaubniszur „Linde" in dem Umfang erteilt , wie sie von seinem Vaterbisher ausgeübt worden ist . — Die Genehmigung zum Klein¬handel mit Branntwein bekamen der Konsum - undSparverein Nagold und Umgebung für seine beiden Laden¬geschäfte in Altensteig , sowie der Drogist Fritz Schlumberger inAltensteig für seinen dortigen Verkaufsraum . — Bekannt-gegeben wurde , daß der DarlehenskassenvereinWildberg mit seiner Klage gegen die Stadtgemeinde Wild¬berg (vertreten durch den Bezirksrat ) , und zwar aus Bürgschaftbezw. Schuldübernahme für Dr . med. Reinöhl , vor dem Land¬gericht Tübingen unterlegen ist . — Auf Anfrage aus der Mittedes Bezirksrats gab der Vorsitzende Einzelheiten aus dem Ver¬fahren wegen Verlängerung der Kraftfahrlinie Ebhau-jen - Wart - Berneck - Zwerenberg nach Altensteig und

zurück bekannt . Er betonte u . a ., daß die Stellungnahme desOberamts zu dieser Erweiterung in der Oeffentlichkeit aus¬gebauscht worden sei ; in seinem Bericht an das Innenmini¬sterium habe das Oberamt vielmehr sich dahin geäußert , eswolle dem Gesuch nicht entgegentreten, obwohlein dringendes allgemeines Bedürfnis für die beantragteLinienverlängerung nicht nachgewiesen erscheine . Im übrigenhaben sich alle an dieser Kraftfahrlinie beteiligten Gemeinden,die bisher nicht gehört worden sind , inzwischen gegen die nach¬gesuchte Verlängerung nach Altensteig ausgesprochen, auch hatder Unternehmer Kußmaul sein Gesuch nun zurückgezogen . —Die Gemeinde Rotfelden erhält zu den Baukosten der Schwar¬
zenbachtalstraße eine weitere Abschlagszahlung von 12000Mark auf den in Aussicht gestellten Amtskörperschaftsbeitrag . —
Die Landesversicherungsanstalt Württemberg hat die Rückzah¬lungsfrist für die zum Krankenhausneubau gewährten kurz¬fristigen Darlehen von zus . 80000 Mark in dankenswerter
Weise bis 1 . Juni 1930 verlängert ; der Zinsfuß wurde jedochum 1 Proz . auf nunmehr 6 Prozent erhöht . Mit Rücksicht schonaus die Höhe des Reichsbankdiskontsatzes (7,8 Prozent ) konnteder Vezirksrat sich damit ohne weiteres einverstanden erklären.— Der Zinsfuß für das von der Amtskörperschaft an die Stadt¬
gemeinde Wildberg gewährte Notstandsdarlehen von
100 000 Mark beträgt auch für das zweite Jahr 4,8 Prozent,d . h . ebensoviel, wie das Finanzministerium für das Staats¬
darlehen verlangt hat . — Die von der Gemeinde Simmersfeld
beantragte Anschaffung einer Straßenwalze soll zurück-
gestellt werden , bis die Uebernahme der Nachbarschaftsstraßenin die llnterhaltungspflicht der Amtskörperschaft (1930? ) Tat¬
sache geworden ist. — Das Wartgeld des Distrikt stier-
arztes Killgus in Wildberg wurde ab 1 . April 1929 auf
jährlich 1700 Mark erhöht . Die Gemeinden Effringen , Gült-
lingen , Schönbronn , Sulz und Wildberg ersetzen der Oberamts-
vflege hieran zusammen 1328 Mark . — Die Evangelische
Diakonissenanstalt Stuttgart soll zu ihrem 78jährigenJubiläum eine Spende von 80 Mark erhalten . — Dem Motor¬
sportklub Nagoldtal wurde zu den Kosten der vor einigenTagen veranstalteten Kriegsbeschädigtenfahrt ein
Beitrag von 100 Mark gewährt . Die Bewilligung von Bei¬
trägen durch einzelne Gemeinden des Bezirks soll jedoch dadurch
abgelöst sein. — Der Bezirksrat hat den Voranschlag der
Amtskörperschaft für 1929 geprüft . Er kam zu dem
Schluß , daß die Umlage des Vorjahres nicht erhöht werden darf,vielmehr auf jedmögliche Weise Einsparungen gemacht werden
müssen . So wurde beschlossen , der Amtsversammlung eine Um¬
lage von 230 000 Mark vorzuschlagen. — Die Amtsversammlungwird auf Donnerstag , den 18. Juli , ins Rathaus Nagold ein¬
berufen werden.

Calw , 5. Juli . (Rathausschmuck.) Zur Zeit werden
an der Vorderfront des Rathauses die von Bildhauer
Pelin -Stuttgart gefertigten Schmuckbilder angebracht.Die Befestigung der Bildnisse , welche aus Kunststein be¬
stehen und demzufolge sehr schwer sind , erfordert viel
Umsicht und Arbeit . Mit dem heutigen Tag dürfte letzterevollends beendet sein . Das wohlgelungene Mittelbild
stellt den Schirmherrn und Gründer der Stadt dar, ihm
zu Seiten versinnbildlichen zwei Eruppendarstellungen die
aufbauende Arbeit und die behütende Fürsorge . Der neue
Rathausschmuck findet allgemein sehr starke Beachtung.

Aus dem Vezirksrat Freudenstadt. (Sitzung vom 27 . Juni .)
Einem Fahrzeugführer wurde der Führerschein für Klasse 1
(Motorräder ) entzogen, da er sich zum Führen von Fahrzeugenals ungeeignet erwiesen hatte . Bei einem anderen Fahrzeug¬
führer wurde von einer Entziehung der Fahrerlaubnis und von
der Versagung der Ausdehnung des Führerscheins auf Klasse 1
abgesehen und ihm eine eindringliche Verwarnung erteilt . Ein
Gesuch um Erteilung der Fahrerlaubnis für Klasse 3r> wurde
zurückgestellt, bis die Frist für den entzogenen Führerschein für
Klasse 1 abgelaufen ist . — Christian Seeger in Wörnersberg
erhielt die Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirtschaft (dingliches
Recht) zum „Anker" und die Genehmigung zum Schankwirt¬
schaftsbetrieb auf einem Grundstück im Zinsbachtal (Schwimm¬bad) . — Die Verteilung einer Bürgergabe in Hörschweiler für
1929 von je 80 R .M ., 8 Rm . Scheiterholz und 3 Reishaufen und
in der Gemeinde Tumlingen von je 6 Rm . Scheiterholz und
dem anfallenden Reis wurde genehmigt . Diese beiden Gemein¬
den erheben keine Umlage auf die Ertragskataster . — Für den
in den Ruhestand getretenen Straßenwart Schröter in Kälber¬
bronn wurde Jak . Müller als Straßenarbeiter angestellt . — In
den Ausschuß zur Bildung der Schöffen- und Eeschworenenliste
(Siebenerausschuß ) wurden die im Vorjahr aufgestellten Ver¬
trauensmänner wieder gewählt . — Auf Antrag der Oberamt^sparkasse wurden 10 Einlagescheine , die verloren gingen , nach
Ablauf der Ausschlußfrist für kraftlos erklärt . — Der Landes¬
verband zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten erhält ab
1 . April d . I . einen jährlichen Mitgliedsbeitrag von 80 R .M.
Der Oberpostdirektion Stuttgart wurde bezüglich der stit
24 . Juni d . I . in Betrieb genommenen Autolinie Freudenstavt-
Dietersweiler mitgeteilt , daß die Amtskörperschaft sich zum Ab¬
schluß eines Vertrags bereit erkläre , sofern die beteiligten Ge¬
meinden die Verbesserung der Straßenstrecken zu dem in Aus¬
sicht gestellten Termin vornehmen . — Von der durch das Innen¬
ministerium dem W . Wurst , „Löwenwirt " in Grömbach , erteil¬
ten Genehmigung zum Betrieb einer Autolinie auf der Strecke
Grömbach-Altensteig wurde Kenntnis genommen . — Als Schluß
der Verhandlungen wurde ein Augenschein in Pfalzgrafenweiler
wegen einer vorliegenden Einsprache gegen die Feststellung
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ines neuen Ortsbauplans eingenommen mit dem Ergebnis,

der verspätet eingereichten Einsprache vom technischen
Standpunkt aus ohne zwingenden Grund nicht stattgegeben
^ >,en tonnte , da der Ortsbauplan mit dem Gesetz nicht im
Mderivruch steht, noch das öffentliche Wohl schädigt und er-

Interessen Dritter ohne genügenden Grund nicht Leein-
trkMat werden . Im Anschluß daran begab sich der Bezirksrat

mit einigenOrtsvorstehern nach Kälberbronn, wo eine kleine
? - ier anläßlich des 25jährigen Amtsjubiläums des Schultheißen
Wnervon Herzogsweiler im Easthos zur „Schwane " stattfand.

Herzogsweiler» 4 . Zuli . (Hagelschlag .) Vergangene
Nacht 11 Uh * hatten wir etwa 10 Minuten lang mit
Regen vermischten Hagelschlag hier mit einem Schaden an
Feldfrüchtenvon 10—80 Prozent . Die Landwirte sind
aber versichert (Eemeindeversicherung ) . Kartoffeläcker,
Rüben und dergleichen haben ebenfalls Schaden erlitten,
desgleichen die Obstbäume.

Wildbad , 4 . Juli . Im Hotel Quellenhof ent¬
stand am Mittwoch abend am Warenaufzugmotor Kurz¬
schluß, wobei die Ankerwicklung durchbrannte . Die da¬
durch entstandene riesige Rauchentwicklung ließ ernstlich
Gefahr vermuten , die zur Alarmierung der Weckerlinie
Veranlassung gab . Die in kürzester Zeit eingetroffenen
Mannschaften drangen in den Raum und lösten die Siche¬
rung, wodurch weiterer Schaden verhütet wurde . Der
Vorfall verursachte großen Menschenauflauf und einige
Aufregung unter den Hotelgästen.

Calmbach, 4. Juli . (Feuer .) Gestern nachmittag
zwischen 1 und 2 Uhr brach in der Eauthier ' schen Fabrik
Feuer aus . Im rechten Flügelbau derselben, in welchem
Stockstative angefertigt werden , entzündeten sich leicht
brennbare Stoffe und bald schlugen mächtige Flammen
zu den Fenstern hinaus . Mit Minimax -Apparaten rückte
man dem Feuer zu Leibe . Aber erst mit Sand und Erde
konnte das Feuer gelöscht werden . Da schon ein paarmal
Feuersgefahr bestand, will Fabr . Eauthier eine Fabrik¬
feuerwehr errichten, damit solche Gefahren schnell und
sachgemäß beseitigt werden.

Stuttgart , 5 . Juli . (400 schwäbische Jungkauf-
1 eutefahren nach Danzig . ) Zu dem vom 6 . bis 8.
Juli in Danzig stattfindenden 4. Reichsjugendtag des Bun¬
des der Kaufmannsjugend im Deutschnationalen Hand-
lungsgehilfen -Verband haben sich über 400 Kaufmanns¬
lehrlinge und junge Kaufmannsgehilfen aus Württemberg
und Hohenzollern gemeldet. Sie fahren mit einem Sonder¬
zug nach dem deutschen Osten.

Todesfall. Oberbaurat Reinhold Jrion von der
Hochbauabteilung des Württ . Innenministeriums ist im
Alter von 53 Jahren nach kurzer Krankheit gestorben. Nach
dem Kriege war er mehrere Jahre Vorsitzender der Schlich¬
tungsausschüsse.

Heilbronn» 4 . Juli . (Tödlicher Absturz .) Ein jün¬
gerer Arbeiter aus Lauffen , seit 8 Tagen in den Diensten
einer hiesigen Flaschnerei, war bei einem Stall - und Scheu-
ergebände der Zuckerfabrik mit dem Abdecken des Daches
beschäftigt. Er stürzte aus einer Höhe von etwa 5 Meter
ab und fiel aus die Vlechplatte. Er erlitt so schwere Ver¬
letzungen, daß er noch an der Unfallstelle starb.

Oehringen» 5. Juli . (Sommertagungder D .D .P .)
Die Deutsche Demokratische Partei Württembergs hält am
Sonntag, den 14. Juli eine Sommertagung in Oehringen
ab, wobei in der öffentlichen Nachmittagsversammlung um
2 Uhr Abg. Eeheimrat Dr . Bruckmann und Reichsminister
Dietrich sprechen werden . Der öffentlichen Kundgebung
vorauf geht eine Vertrauensmänner -Versammlung und
Landesausschuß-Sitzung.

Schwenningen, 4 . Juli . (Die modernste Zentral¬
uhrenanlage . ) Die Stadt Schwenningen wird im
Laufe dieses Jahres eine großartige Zentraluhrenanlage
erhalten , die der bedeutsamsten Uhrenstadt aus dem
Schwarzwald zu höchster Ehre gereicht . Was die Württem-
bergische Uhrenfabrik Bürk Söhne im Auftrag der Stcüit
Schwenningen baut , stellt eine Anlage dar , die wohl als
die modernste Zentraluhrenanlage der Welt überhaupt be¬
zeichnet werden dürfte . Durch das über 20 Kilometer sich
ausdehnende Uhrennetz ist das Angeben einer einheitlichen
und genauen Zeit in Schwenningen durchaus gesichert.

Ebingen , 4 . Juli . (Den Verletzungen erlegen .)
Erwin Kühle von Truchtelfingen , der in der Nacht auf
Sonntag von einem Auto überfahren wurde , ist im Kran¬
kenhaus seinen schweren Verletzungen erlegen.

Friedrichshafen , 4 . Juli . (Der Reichsverkehrs-
sm inist er spricht . ) Der Deutsche Gewerkschaftsbund
(christlich-nationale Arbeitnehmergewerkschaften) veranstal-

jtet am Sonntag , 7 . Juli , im Saalbau der Zeppelin -Wohl-
Aahrt in Friedrichshafen unter der Leitung des Vorsitzenden
«es Landesverbandes Württemberg -Hohenzollern, Gauvor»
Jeher Karl Kappel vom D .H .V. , eine öffentliche Kundge¬
bung , in deren Rahmen der Vorsitzende des Deutschen Ee-
Werkschaftsbundes, Reichsverkehrsminister Dr . A . Sieger«
Mal-, Berlin , über „Unsere Lage, unser Ziel , unser Weg"
sprechen wird . Die Schlußansprache hält Lattdtagsabgeord-« ter Gengler. Stuttgart.

Zugstörungen infolge des Unwetters
Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit : Das schwere lln-

Wetter , das am 4. Juli über einen Teil von Süddeutschland
niedergegangen ist , hat auch einige Störungen im Zuglauf ver»
atzacht . Purch die Schäden in Freilassing bei Salzburg wurden
«use längere Zeit aufgehalten, sodatz der Orientervreb 62 mit

der Schnellzug 28 Salzburs -Frankfurt-Main mit 2S6 und
»er Ergänzungsschnellzug Wien-Paris mit 280 Minuten Ver»
watung ^ Stuttgart Hbf . ankamen . Ab hier wurde ein Vor»
E 128 bis Heidelberg ausgesührt. Bei dem schweren Hagel»

Eei in Ellwangen wurden drei Bäume zwischen Ellwangen
"

sbchwabsberg auf das Gleis geworfen und die Telegra-
^ . " itungen zerstört . Der auf der Strecke befindliche Zug 53t
mukte angehalten werden.

Kleine Nachrichten ans Mer Wett
Flugzeugunglück in England . Auf dem Flugplatz Hendon

stürzte ein Privatflugzeug ab . Zwei der Insassen wurden
getötet und ein dritter schwer verletzt.

Eisenbahnunglück bei Krakau . In der Nähe von Krakau
entgleiste ein aus 46 Waggons bestehender Eisenbahnzug.
40 Waggons gerieten aus den Schienen, stürzten die Bö¬
schung hinab und wurden zertrümmert . Ein Schaffner
wurde verletzt.

Kein Ozeanflug Köhls . Die Nachricht , daß Köhl in die¬
sem Jahre einen zweiten Ozeanflug und zwar mit mehr¬
maligem Tanken in der Luft , durchführen wird , trifft nicht
zu . Köhl hat laut „Deutscher Tageszeitung " den Plan we¬
gen Schwierigkeiten bei der Finanzierung endgültig aufge¬
geben.

Aus dem GerichLssaal
Das Urteil im Prozeß Berger

Stuttgart , 4 . Juli . In der Donnerstagnachmittagssitzuus
wurde mit der Beweisaufnahme fortgefahren und zunächst die
frühere Hausdame der Familie Berger gehört . Sie gab an,
Berger habe seine Frau sehr gern gehabt und ihr jeden Wunsch
erfüllt. Die Frau habe jedoch ein Doppelspiel getrieben. Sie
habe einmal ihren Mann aufgefordert, sie an Professor Barsch
zu rächen, während ihr es in Wirklichkeil darum zu tun gewesen
sei , ihre weiteren Beziehungen zu Baisch zu bemänteln. Unter
Zubilligung mildernder Umstände beantragte der Staatsanwalt
gegen Berger wegen eines Verbrechens des versuchten Tot¬
schlags eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren 6 Monaten. Das
Gericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr 4 Mona¬
ten abzüglich 1 Monat erlittener Untersuchungshaft , weil dem
Angeklagten zugute gehalten wurde , daß Professor Dr. Baisch in
geradezu unverantwortlicher Weise die Ehe des Angeklagten
Berger gestört habe.

Spiel und Sport
Zum Solitude -Rennen am Sonntag

Das Programm eröffnet pünktlich 8 Uhr , wie im Vorjahre
das internationale Seitenwagenrennen , das in 2 Klassen — bis
zu 600 ccm. und bis zu 1000 ccm. — untergeteilt ist . Es führt
nur über 3 Runden — 66,9 Kilometer und ist daher von vorne-
herein weniger auf Ausdauer als auf höchste Geschwindigkeit
abgestimmt . 22 Fahrer, wohl Deutschlands beste Beiwagenklasse,
nehmen daran teil , — Etwa gegen 9.15 Uhr kann dann mit dem
Rennen 2, dem nationalen Anfängerrennen begonnen werden.
Mit diesem will der A .D .A . C. den jüngeren Nachwuchs des Mo¬
torsports Gelegenheit geben , sich die ersten Sporen zu verdie¬
nen. 81 Fahrer sind hier gemeldet. Das Rennen, das in dis
üblichen 4 Kategorien eingeteilt ist, deren Sieger , 2 . und 3.
namhafte Geldpreise und außerdem dem schnellsten Fahrer die¬
ses Rennens der Ehrenpreis der Stadt Stuttgart winken , führt
über 4 Runden — 89,2 Kilometer. Kurz vor 12 Uhr steigt dann
das Hauptrennen, das internationale Rennen der Solomaschi¬
nen 4. Lauf der Deutschen Motorradmeisterschaft , das die Ent¬
scheidung in den Titelkämpfen aller Klassen bringen wird. Es
hat mit 58 Teilnehmern eine hervorragende Besetzung . Es führt
über 10 Runden — 223 Kilometer und dürfte sich daher in
etwa zweieinhalb Stunden abwickeln , sodatz die Preisverkün¬
dung etwa um 14.30 Uhr zu erwarten ist , während die Preis¬
verteilung in diesem Jahre wieder am Abend und zwar im
Stadtgarten stattfindet.

Rundfunk
Programm der Süddeutschen Rundfunk A .-E.

Sonntag , 7. Juli : 11.15 Evangelische Morgenfeier, Ansprache:
Lic. Waldenmaier, Stuttgart . 12 Aus Pforzheim: llnterhal»
tungskonzert auf der Orgel. 13 Schallplattenkonzert. 14 Kinder¬
stunde , 15 Raoul Auernheimer liest aus eigenen Werken , 15.30
Opern , Arien und Duette, 17 Unsere Heimat: 1 . Nachmittag,
„Burg Lichtenstein "

, 18 Svortfunkdienst, 18.15 Vortrag Lang-
Menschenfreunde : Franz von Assissi, 18.45 Magnus Mehner liest
aus eigenen Werker», 19.30 Unterhaltungskonzert aus dem
Stadtaarten Stuttgart , 20.30 Aus Frankfurt: Vortragsstunde:
Peter Scher , 21 „Sommer"

, 22.30 Sportfunkdienst, 23 Aus dem
Kurhaus Baden-Baden Tanzmusik.

Montag . 8. Juli : Don 10.30 bis 13.45 Schallplattenkonzert,
Nachrichten , Wetter, 15.45 Vortrag Reißingen : Die Schrift als
Symbol 1 , 16.15 Nach Frankfurt : Nachmittagskonzert , 18 Land¬
wirtschaftsnachrichten , 18.15 Bortrag Beermann : Lebensschicksal
und Lebensleistung Spinozas , 18 .45 Vortrag Mehner: Reiseein¬
drücke in Griechenland , 19 .15 Vortrag Günther: Zum 60 . Ge-
burtstag von Gustav Stotzkops, 19.46 Bericht der schwäb. Stern-
warte : Der Sternenhimmel im Juli , 20.15 Aus Frankfurt:
Konzert , 22 .15 Aus Frankfurt : Deutsche Prosa, 22 .45 Aus Frank¬
furt : Konzert.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Eine neue Erfindung. Zu diesem Artikel von Dr. E . Karthaus
über den künstlichen Gerbstoff schreibt „Die Lederindustrie

" u .a . :
„Durch einen Teil der Presse läuft ein Artikel unter der Ueber-
schrift : „Eine deutsche Erfindung überrascht
die Welt "

. Ein angeblicher Fachmann, Herr Dr . Emil
Karthaus, behandelt dort die deutsche Produktion von
synthetischen Gerbstoffen unter einer Aufbauschung des Drum
und Dran , durch die er den Laien gänzlich irreführt. Es wird
von der „Entdeckung des künstlichen Gerbstoffes — Einer Sen¬
kung der Lederpreise — Deutschland als Weltlieferant — Der
grüßte englische Gerbstoffabrikant nicht mehr konkurrenzfähig"
— gesprochen und die Tatsache , daß die Welt mit einer deut¬
schen Erfindung zur Erzeugung synthetischer Gerbstoffe über¬
rascht werde, dadurch zu beweisen versucht, daß der bekannte
Professor der Chemie, Emil Fischer, der Erfinder sei . Herr Dr.
Karthaus hat anscheinend vergessen , daß Prof . Fischer schon
zwölf Jahre tot ist . Die „Ueberraschung für die Welt " behan¬
delt der famose Artikelschreiber mit vier bis fünf Zeilen , wäh¬
rend er für den Aufbau seines Eeistesproduktes 150 bis 160
Zeilen braucht . Das Gefährliche an derartigen Veröffent¬
lichungen ist die bombastische Aufmachung , die ganz unerhörte
Ankündigung einer „Senkung der Lederpreise " — angesichts der
gerade im Gange befindlichen Hausse auf dem Rohhäutemarkt."

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 5. Juli . Weizen märk. 239 bis

240 , Roggen märk. 211—214 , Futtergerste 181—188 , Hafer märk.
188—198 . Weizenmehl 28.50—32, Roggenmehl 28 .75—35.50,
Weizenkleie 12.50, Roggenkleie 12.25—12.50 , Viktoriaerbsen 40
bis 48, kleine Speiseerbsen 28—34, Futtererbsen 28—34 . Allge¬
meine Tendenz ickwacki.

Fruchtpreise . Biberach: Roggen 10, Gerste 11 , Haber 10.50
bis 11 .20, Kernen 12—12.40, Weizen 11—11.20, Besen 8.20 bis
8 .40 M . — Wangen i . A . : Haber 11.50- 12.50, Gerste 12 bi-
13 Mark.

Märkte
Biihler Obstversand . Der Versand der diesjährigen Beereu-

und Kirschenernte beanspruchte bisher etwa die gleiche ZaU
von Güterwagen als im vorigen Jahr . Im ganzen wurden im
Juni 450 Waggon mit je 50—60 entner Warenmengen abge¬
richtet.

Viehpreise. Crailsheim: Kühe 384—455 , Rinder 122 bi»
580 . — Eiengen a. Br . : 1 Paar Ochsen 1350—1640, Stiere
500—1000 , Kühe 450—650 , Kalbeln 420—630 , Jungvieh 180
bis 390, Farren 160—460 Mark.

Konkurse
Alfred Groß , Kolonial - und Manufakturwarengeschäft in

Pfalzgrasenmeiler.
Karl Strauß , Schreinermeister in Mössingen.
Johannes Steinhilber , Kolonialwaren - , Eisenwaren- und

Kohlenhandlung in Ofterdingen O .A . Rottenburg a . N.
Robert Eichenbrenner, Regierungsbaumeister in Stuttgart,

früher Inhaber einer Möbelfabrik in Schorndorf.
Gotthilf Stoll , Gerber in Obereßlingen, Gesellschafter der

Ges . des B . E . B . „Gebrüder Stoll "
, Semischledergerberei in

Metzingen.
Vergleichsverfahren

Josef Kieferle, Möbelschreinerei in Geislingen a . St.

Letzte Nachrichten
Kesselexplosion im Gaswerk

Berlin , 6 . Juli . In dem Gaswerk Biebrich bei Wies¬
baden explodierte in der Nacht auf Freitag aus unbekann¬
ter Ursache ein Dampfkessel . Bei der Explosion wurde ein
Arbeiter tödlich verletzt, ein zweiter erlitt schwere Ver¬
wundungen , außerdem entstand großer Sachschaden . Der
Schornstein des Werkes wurde teilweise umgelegt und das
Dach des Kesselhauses zum größten Teil zerstört.

Zwei Tote bei einer Schlagwetterexplosion
Dortmund , 3. Juli . Auf der Zeche „Westfalen " ereig¬

nete sich heute infolge eines Erubenbrandes eine Schlag¬
wetterexplosion . Dabei wurden zwei Arbeiter , die mit
dem Abdämmen beschäftigt waren , getötet . Die Mittags¬
schicht des Nachbarreviers konnte nicht einfahren . Der
übrige Betrieb läuft ungestört weiter . Mit der Abdämmung
des betreffenden Reviers ist bereits begonnen worden.

Schiffsunglück bei Belgrad
Belgrad , 3 . Juli . Der Schraubendampfer „Lim"

, der
den Passagierdienst zwischen Belgrad und dem Zimonyer-
Save -ufer versieht, stieß mit dem Wrack eines im vorigen
Jahre gesunkenen Schiffes zusammen. Der Dampfer wurde
leck und begann sofort zu sinken . Unter den 60 Passagieren
entstand eine ungeheure Panik . Das Schiff verlangt durch
Sirenengeheul Hilfe . Mehrere Boote eilten herbei und es
gelang auch , sämtliche Passagiere zu retten . Nach einer
anderen Meldung sollen allerdings einige Kinder , die von
Bord aus ins Wasser gesprungen waren , vermißt werden.
Die Untersuchung ist eingeleitet.

Große Tumulte bei einem Straßenbahnstreik
in New Orleans

New Orleans , 5 . Juli . Der seit vier Tagen hier herr¬
schende Straßenbahnerstreik hat heute zu wiederholten
schweren Ausschreitungen geführt , deren Anlaß darin zu
suchen ist, daß die Bahnleitung dreimal versuchte , Straßen¬
bahnwagen mit Streikbrechern unter starker Bewachung
in Betrieb zu setzen . Eine tausendköpfige Menge , darunter
auch Frauen , griff die Wagen an und bombardierte die
Mannschaften mit Ziegelsteinen und Knüppeln . Die
Polizei versuchte die Menge auseinanderzutreiben und
schoß in die Luft . Doch kam es dann zu einer Schießerei,
Lei der , wie es heißt , etwa 100 Personen leichter verletzt
wurden , während zwei der Streikenden so schwer getroffen
wurden , daß sie ihren Verletzungen erlagen . Die Straßen-
bahngesellschaft wurde schließlich von der Stadtverwaltung
ersucht , alle weiteren Versuche zur Wiederaufnahme des
Betriebs zu unterlassen . Es wurden zahlreiche Verhaf¬
tungen vorgenommen . Während der Tumulte haben übri¬
gens drei Polizisten unter dem Jubel der Menge ihre
Dienstabzeichen und Waffen weggeworfen und sich dann
den Ausständigen angeschlossen.

Eine Zigeunerschlacht
Aus Wien wird berichtet? Auf der Insel Schütt in

der Donau , südlich von Pretzburg , kam es gestern zu einer
blutigen Schlacht zwischen Zigeunern und Gendarmen.
Eine Zigeunerbande hatte am Sonntag zwei bäuerliche
Anwesen auf der Schüttinsel überfallen , die Bewohner ge¬
fesselt und mißhandelt und die Häuser vollständig aus¬
geraubt . Die Gendarmerie wurde von dem Raubüberfall
verständigt . Zehn Gendarmen umzingelten das Lager der
Zigeuner . Diese hatten sich in einer Wagenburg gut ver¬
schanzt . Die Gendarmerie wurde mit heftigem Eewehrfeuer
empfangen , wodurch drei Gendarmen schwer verletzt wur¬
den. Die Gendarmen mußten sich , da sie der großen
Uebermacht der bewaffneten Zigeuner nicht gewachsen
waren , wieder zurückziehen und konnten erst am Nach¬
mittag , nach langem Feuerkampf , die Wagenburg mit
gefälltem Bajonett erstürmen.

Gestorbene
Altburg: Anna Maria Bauer geb . Rentschler , 56*/- J .a.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rtcker 'schen Vuchdruckerei, Altensteig.
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Berneck . r
Zu den, am kommenden Dienstag , den 9. Juli 1929 ^

stattfindenden

Vieh- und
Krümermarkt

ergeht Hiemil freundliche Einladung.
Den 6 . Juli 1929.

Stadtschultheißenamt.
Stadtgemeinde Calw

Zu dem am nächsten Mittwoch, den 10. Zuli 1929 statt¬
findenden

Krämer-, Pferde-
Vieb- «. Schweioemarbt
ergeht Einladung.

Personen aus verseuchten Orten dürfe« den Markt nicht
besuchen, auch darf Vieh aus Sperr - und Beobachtungs¬
gebieten dem Markt nicht zugetrieben werden.

Die Schweinehändler haben bis zur Vornahme der
tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben
und Kisten zu bleiben , welche vor der ärztlichen Unter¬
suchung nicht geöffnet werden dürfen.

Calw , den 5 . Zuli 1929.
Stadtschultheitzenamt:

I . V . : Sannwald.

Berneck.

Schölle 3 Mllltt - Wrchllilsg
mit Küche, Keller und sonstigem Zubehör auf 1 . August
zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle des Blattes.

Altensteig.

ssüe ctie NnrnLchrelt
EinclünßsppÄvntL Meck . u.

WK. S.-ZO u. ?HO
Einclünßgllltev .Aelchsgins " u . ..Meck"

genau rneinsnctevpallencl
EiNLsiteiie füv ^ppsest unci (Zlässv
Slssöffnev , LlnrnachglLssV
stcmiggläsee . stonigbüchsen
Ssfipreftsn stlk. 14-— bis 46 .—

Eisrnntctlinsn ^ lexnnclevrvevk von 12 . — ab
SpeitescheLnKe von ftols 1YHO
8peis <2glocken
Vohnonschnitzlsv, Lobnenhöbel
kettig - unci lZnvKenhöbel, Kottigbohvee
kiefchenentkevnev
Mssslngpfnnnsn von ^ 4 -2§ ab
^lnnriniurn- unci EtnnUie-LinKochKessel
Liteonenpvessen , Snhneschlägee

hält bestens empfoblen

Karl stienAlee senior
EisentvnrenhLncllung

ob clem Malcthovn
» » » » » » » Ml » « » » « » » » » » » » » » » » »

Nagold.

Garrweiler.

Lodes - AnzeiKe

Allen Verwandten und Bekannten zur Mit¬
teilung , daß unsere liebe Mutter , Groß- und
Schwiegermutter

Christine Grotzman«
geb. Keppler

im Alter von 74 Zähren von ihrem Leiden er¬
löst worden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Christine mit Gatten Jakob Waidelich
Hans mit Frau Buenos-Aires F . S . A.
Fritz mit Frau , Pforzheim
Babette Witwe , Schönenwerd (Schweiz)
Marie und Gottlieb , Detroit (U. S . A.)

Beerdigung Sonntag nachmittag V ° 2 Uhr.

cisLvem ««

MWlwtK
MM
W « llH
MW«
Mlö - imd!
Mkarleii -Wm

von einfacher bis feinster Aus¬
führung empfiehlt die

Altensteig

Bieh-Berkauf.
Kommenden Montag von morgens 7 Uhr ab, haben

wir wieder einen

großen Transport schöne, kleinere und größere

Ml - u. EiastkllriM
sowie schöne , trächtige

Kalbiuue«

Von frischen Sen¬
dungen empfehlen wir:

Schöne , schwarze
trockene

Kirschen
Tomaten
Gurken

Pfirsiche
Orangen

getrockn. Bananen

Neue
Kartoffeln

3 Pfd. 35
frische Tafelbutter
milder Saftschinken

Suche zum sofortigen
Eintritt älteres, ehrliches
fleißiges

Simmersfeld.
Eine 38 Wochen trächtige

in unseren Stallungen in Nagold zum Verkauf stehen, wozu
wir Kauf - und Tauschliebhaber einladen.

Friedrich Kchn K Mix Laffar.verkauft
Bruder , Schreiner.

für Küche und Haushal¬
tung bei guter Behandlung

Frau Lei- zur . Traube"
Nagold.

Gesangbücher
*

Gebetbücher
*

Predigtbücher
empfiehlt die

W. Rieker '
M BMdlg.

Altensteig

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

6 . Sonntag n. Dr . 7. Zuli,
Bormittagsgottesdienst um
Vs 10 Uhr mit Predigt über
3oh . 5 . 19—29 : Vom Tod
zum Leben . Lied 57 , 50.
Nachher Kindergottesdienst.

Nachm . Vi2 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern.

Abends 8 Uhr Gemeinschasts-
stunde.

Am Dienstag abend fällt die
Bibelstunde aus.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 7. Juli vor¬

mittags 9 Vs Uhr Predigt¬
gottesdienst.

Vormittags 10^ 4 Uhr Sonn¬
tagsschule

Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch, den 10 . Juli abends

8 Uhr Bibel- und Gebet¬
stunde

! Katholischer Gottesdienst.
, Sonntag , 7 . Juli um V2 IO
° Uhr

Rr . 158

Am Sonntag , den 7. Juli 1929 aus
nach Pfalzgrafenweiler zum

FA. AM/SS/
äss kugsinibunäo kür Lntooinsäonoo Lliristonium.

Thema : Entschieden vorwärts.
Beginn nachmittags 2 Uhr.

Jedermann , besonders aber alle , die mit Emst Christen sein
wollen , herzlich willkommen.

Die Gauleitung.

kZ
Altensteig — Schopfloch.

Müs -
" '

,
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer
am Donnerstag , den 11 . Juli 1929

im „Kurhaus Schübel" in Schopfloch statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

Pa»! Müll
Sohn des

3oh . Wößner
früheren Mehlhändlers

Altensteig

Am NMHM
Tochter des

P 3ohs . Finkbohner
Landwirt

in Schopfloch

Kirchgang um 1 Uhr in Schopfloch.

k8
K
K
N
N
U
N
N
A
R
A
A
V
N
N
A
K

6sk6 Lrons kkLÜLArakenvveiier.

rmülintekUllltlmg
Zu zahlreichem Besuch laden ein

H kslsld unck krau.

Die Zeitungen berichten fast täglich
über zündende Blitzschläge!

umrgoieiwi>
in unübertroffener Ausführung fertigt preis¬
wert

Sraiiz Müller . Meafteig bei « Poft - « t

Flaschnerei und Znstallatio » .

aus jeweils eintreffenden Ladungen:

la. Stuttgarter Fabrikat:

Christall-Zrrcker r» Tücke»
Saud -Zucker r« Tücke«

Würfel -Zucker
Feinkorn und Domino in Kisten ä 50 und 100 Pfund

Pakete in 2 und 5 Pfd . Feinkorn und Domino.

M Füt Wiederverkänfer n. Großverbraucher W

W zu billigsten Tagespreisen bei U

Chr. Burghard jr.
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